
Schlicht und einfach

Aus unerfindlich strengen Gründen

versuche ich mich stets zu zügeln

und trotzdem seh’n ich mich nach Sünden.

Wie soll ich das nur gradebügeln?

Sie zieh’n sich aus, sie zieh’n mich her,

ich bin mit mir allein gelassen,

mein Herz wird beim Gedanken schwer

das Sündigen total zu lassen.

Drum schweige ich als Gentleman

und sündige derweil im Stillen.

Das ist nicht einfach, oh nein, denn:

ich sündige ja wider Willen.

Ich tu das alles ehrlich nur,

weil ich nicht wirklich anders kann –

so will es meine Frohnatur,

sie nennt mich treffend einfach „Mann“.
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